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VORWORT
VORWORT

Auch im Jahr 2017 hat der BSVT zahlreichen blinden und sehbehinderten Personen mit Beratung und 
individuell angepassten Trainingsmaßnahmen helfen können. Zu diesen Maßnahmen gehören die 
pädagogische Frühförderung von Vorschulkindern und die Elternberatung, das Mobilitätstraining und 
das Vermitteln lebenspraktischer Fertigkeiten-, Low-Vision-Abklärungen und Hilfsmitteleinschulungen. 
Seit Herbst 2017 haben wir in unserem Team eine selbst betroffene junge Mitarbeiterin, die 
iPhone- und Smartphoneschulungen anbietet. Alle diese Angebote sind wichtig und werden auch von 
den Betroffenen gern angenommen. Die Hilfsmittelzentrale des BSVT hat ein großes Angebot an 
taktilen, akustischen und elektronischen Hilfsmitteln und die MitarbeiterInnen im Projekt sehensWert 
stehen unseren berufstätigen Mitgliedern mit Rat und Tat zur Seite. Erwähnt seien auch noch die 
Informationsveranstaltungen und Freizeitangebote des BSVT. 

All diese umfangreiche Arbeit wäre nicht möglich gewesen ohne die Spenden der Tiroler Bevölkerung 
und die Subventionen, die wir von Sponsoren und öffentlichen Stellen bekommen haben. Mein 
besonderer Dank gilt der Aktion „Licht ins Dunkel“ und der Liechtensteiner Stiftung, dem 
Sozialministeriumsservice, dem Land Tirol und der Stadt Innsbruck, besonders aber den vielen 
Tirolerinnen und Tirolern für ihre Spende. Helfen Sie uns auch in Zukunft bei unserer wertvollen 
Tätigkeit zum Wohle unserer blinden und schwerstsehbehinderten Menschen in Tirol.

Über uns

Name: Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol (BSVT)
Unternehmensform: gemeinnütziger Verein
Gegründet: 1946
Obmann: Dipl. Päd. Klaus Guggenberger

Vision: Der BSVT ist da für Jung und Alt: Sehvermögensabklärung, Sozialrechtsberatung,
Hilfe bei Bildung und Beruf, Hilfsmittelberatung, Rehabilitationstraining, Pädagogische 
Frühförderung für Kinder von 0-7 Jahren, Einsatz und Beratung für Barrierefreiheit.
Der BSVT ist eine Landesgruppe des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Österreich (BSVÖ).

Klaus Guggenberger, Obmann BSVT

„Ich bin stolz darauf, dass wir im BSVT blinden und 
sehbehinderten Menschen helfen, trotz ihrer Behinderung 

ein möglichst selbstständiges Leben führen zu können.“

Klaus Guggenberger, Landesobmann BSVT

Liebe Leserin, lieber Leser!



04

BESONDERE UNTERSTÜTZUNG
BESONDERE UNTERST8TZUNG

Eva Plasil, Spenderkommunikation BSVT

„Ich finde es schön in einem 
so wichtigen Verein aktiv mithelfen zu können. 

Wir alle könnten einmal betroffen sein!“

       (MZ, EP) Der BSVT ist 
für blinde und sehbehinderte 
Menschen in ganz Tirol da. 
Möglich ist unsere Arbeit 
aber nur durch die 
umfangreiche Unterstützung 
von vielen verschiedenen
Seiten. 

Deshalb möchten wir zuallererst 
unseren treuen Spenderinnen 
und Spendern DANKE sagen. 
Durch ihre kleinen und großen 
Beiträge konnten auch 2017 
zahlreiche Projekte wie das 
Elternwochenende der 
Frühförderung finanziert 
und realisiert werden. 

Ein großer Dank gilt auch einer 
Liechtensteiner Stiftung, durch 
deren großzügige Hilfe das 
Fortbestehen der BSVT 
Bezirksstelle Osttirol bis 2019 
gesichert werden konnte. Diese 
war aufgrund finanzieller 
Probleme 2014 bereits kurz 
vor dem Aus gestanden.

Darüber hinaus erhielten wir im 
Jahr 2017 wieder wertvolle 
Spenden von mehreren Firmen 
und Partnern. Hervorzuheben 
sind hierbei die Aktion Licht ins 
Dunkel, der Lions Club Hall 

Armada, UNIQA und Sandoz, 
die allesamt die Frühförderung 
für blinde und sehbehindere 
Kinder großzügig unterstützt 
haben.

Besonders gefreut haben uns 
die vorbildlichen Initiativen 
von jungen Tirolerinnen und 
Tirolern. So konnten zwei 
Jugendgruppen des Roten 
Kreuzes mit dem Einbinden von 
Schulbüchern diesen Herbst
500 Euro für den BSVT sammeln. 
Ein besonderes Highlight war 
auch das „Theater ohne Licht“, 
das von einem Projektteam der 
FH Kufstein zu Gunsten des 
BSVT organisiert wurde. 
Im Stück „Die Reise zum 
Mittelpunkt der Erde“ erlebte 
das Publikum eine Sinnesreise 
im Dunkeln, die verschiedene 
Sinne ansprach, den Sehsinn 
aber ausklammerte – 
ein besonderes Erlebnis. 

Gemeinsam haben wir es auch 
2017 wieder geschafft, blinde 
und sehbehinderte Menschen 
in Nord- und Osttirol zu 
versorgen und in ihrem 
Alltag zu unterstützen. 
Dafür danken wir von 
ganzem Herzen!

Geprüfte Mittelverwendung
Im Rahmen der Verleihung 
des Österreichischen 
Spendengütesiegels wird der 
BSVT von einem unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer (Westtreuhand 
Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft 
m.b.H.) regelmäßig auf die 
Zweckmäßigkeit der 
Mittelverwendung geprüft. 
Wie schon in den Jahren zuvor, 
fiel die Beurteilung auch 2017 
positiv aus. 

Ihre Spende für den BSVT ist 
steuerlich absetzbar! Seit 2017 
müssen dafür Vor- und Zuname 
sowie das Geburtsdatum an das 
Finanzamt weitergeleitet 
werden. Um die Vorteile der 
Absetzbarkeit zu ermöglichen, 
wurden etliche Informationsaus-
sendungen getätigt; rund 1.700 
Spenderinnen und Spender 
haben das Angebot bereits 
angenommen.

Unser Spendenkonto
Tiroler Sparkasse
IBAN: AT41 2050 3000 0003 0155 
BIC: SPIHAT22
Oder online spenden auf 
www.bsvt.at



Angelika Strigl, Landessekretariat BSVT

„Es sind die Begegnungen mit besonderen Menschen,
die das Leben lebenswert machen.“

MITGLIEDEREVENTS
MITGLIEDEREVENTS

      (AS, BR) Die beliebten 
Mitgliederveranstaltungen 
im und um das BSZ Tirol 
wurden auch 2017 wieder 
von zahlreichen Mitgliedern 
angenommen.

Treffpunkt 50+
Regelmäßig fand 14-tägig 
der Treffpunkt 50+ statt. 
Eine gesellige Faschingsfeier 
und diverse Wanderungen im 
Winter wie auch im Sommer 
zählten zu den altbekannten 
Veranstaltungen. Ein Highlight 
war der Jahresausflug nach Me-
ran in Südtirol. Bei der 3-tägigen 
Reise wurden unter anderem 
die Gärten des Schlosses 
Trautmannsdorf und eine 
Whiskybrennerei besucht. 
Kulinarisch verwöhnt wurde 
die Runde des Treffpunkt 50+ im 
Herbst beim Törggelen in Wörgl. 
Erwähnenswert ist ebenfalls die 
organisierte Schlittenfahrt in 
Hopfgarten. Zum Jahresausklang 
fand wieder die gut besuchte 
traditionelle Weihnachtsfeier im 
BSZ Tirol statt. 

Handarbeitsrunde
Ein weiteres regelmäßiges 
Nachmittagsprogramm ist die 
Handarbeitsrunde im BSZ Tirol. 

Unter anderem wurden 
Mützen, Socken und Schals 
für den Christkindlmarkt in 
Innsbruck gestrickt. 

Interessantes durch das Jahr
Neben diesen regelmäßigen 
Treffpunkten fanden das 
ganze Jahr durch Braille-Kurse 
mit dem Obmann Klaus 
Guggenberger statt.
 
Weiters wurde die jährliche 
Mitgliederversammlung und 
das Sommerfest veranstaltet.

Diverse Events wie die 
Modenschauen Vieider Moden 
und ein spannender Vortrag 
zum Thema Erbrecht wurden 
gut angenommen.

Die Weihnachtsfeier für alle 
Mitglieder wurde wie jedes Jahr 
dankend angenommen. 
Bei Schnitzel und Kartoffelsalat 
wurde gemeinsam auf das Jahr 
2017 zurück geblickt und 
feierlich ausgeklungen.
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Wussten Sie, dass ...
... der BSVT über 450 aktive 
Mitglieder hat?
... sich unsere Mitglieder aktiv 
in das Vereinsgeschehen 
einbringen können?

Bildbeschreibungen
Bild 1: Schlittenfahrt 50+
Bild 2: Beate Krames strickt
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HIGHLIGHTS
HIGHLIGHTS

Markus Zettinig, Geschäftsleitung BSVT

„Wir schulden es unseren Mitgliedern, die Rolle 
der aktiven Teilhabe als Grundprinzip 

des Alltäglichen zu gewährleisten.“

       (MZ, BR) 2017 war ein 
abwechslungsreiches Jahr 
für den Blinden- und 
Sehbehindertenverband Tirol.

Neue Homepage
Technisch. Modern. Barrierefrei. 
Unter weiteren Aspekten wie 
eine simple Form, klare 
Strukturen und Farben und 
dennoch visuell ansprechend 
wurde im Mai 2017 unsere
neue Homepage veröffentlicht.
Herr Dr. Laurin Ostermann 
(Vorstandsmitglied) hat in enger 
Zusammenarbeit mit Herrn 
Mag. Wolfgang Berndorfer 
(Projekt sehensWert) ein 
lebendiges Produkt gestaltet. 
Gutes Feedback von betroffenen 
Menschen lokal und 
österreichweit bestätigen diese 
hervorragende Leistung. Zu 
erwähnen ist zusätzlich die neue 
Funktion „Online-Spenden“, die 
gut angenommen wird.

Neues Team 
Öffentlichkeitsarbeit 
Im April 2017 wurde Frau Eva 
Plasil in die Fachabteilung 
Öffentlichkeitsarbeit 
aufgenommen. Ihre 
Zuständigkeit ist vorrangig 
die Spenderkommunikation. 
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Neue Homepage, neues Team Öffentlichkeitsarbeit, Pinar Camalan 
Lehrabschluss, blinder Bachelor der Chemie, Verkaufsprofi mit Seheinschränkung

Im Oktober 2017 verließ Frau 
Kulturwirtin Julia Brugger den 
BSVT. Im November 2017 
folgten Frau Gabriele 
Jandrasits und Barbara Resl. 
Frau Jandrasits organisiert 
interne und externe 
Veranstaltungen, kümmert 
sich um ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen und um 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Frau Resl ist zuständig für die
Medienarbeit, unter anderem

für Social-Media und 
Grafikdesign.

Erfolgreicher Lehrabschluss
Im August 2017 schloss Frau 
Pinar Camalan die 4-jährige 
integrative Lehre als 
Einzelhandelskauffrau 
erfolgreich ab. Frau Camalan 
ist eine wichtige Fachkraft 
im BSVT und hat sich auf
iPhone Schulungen 
spezialisiert. 
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Ein blinder Bachelor 
der Chemie
Bernhard Tschulnigg, BA ist der 
erste Blinde mit einem 
Bachelor-Abschluss in Chemie. 
Mit bewundernswerter 
Nachhaltigkeit verfolgte er eine 
früh geweckte Leidenschaft.
„Der Tiroler Blinden- und 
Sehbehindertenverband hat 
mich während meines ganzen 
Studiums unterstützt, 
insbesondere dadurch, dass ich 
dort zu einem fairen Preis 
wohnen kann.“ zeigt sich 
Tschulnigg dankbar. 

Verkaufsprofi mit 
Seheinschränkung
Der BSVT war für Manuel im 
entscheidenden Moment da 
und beriet ihn in Sachen 
Berufsorientierung. Manuel ist 
Abteilungsleiter und Verkäufer 
in einem Innsbrucker 
Sportgeschäft. Der junge Mann 
ist auf einem Auge blind, auf 
dem zweiten verfügt er über 
einen minimalen Sehrest.
Vor zwei Jahren hat sich 
Manuel dazu erstmals um einen 
Assistenten gekümmert. Über 
das Projekt sehensWert erhielt 
er im Blinden- und Sehbehin-
dertenverband Tirol die nötige 

Beratung. Sein Assistent Daniel 
begleitet ihn 35 Stunden die 
Woche. Er erfasst für Manuel 
Kundendaten, liest Details von 
der Verpackung ab und tippt die 
Dienstpläne so ein, wie Manu-
el sie vorgibt. Auf diese Weise 
unterstützt der Assistent Manuel 
bei der Umsetzung des 
wichtigsten Erfolges: den 
Kunden glücklich zu machen 
und so auch selbst mit einem 
Lächeln am Abend aus dem 
Geschäft zu gehen.

Gemeinsam gesellig
Der BSVT organisierte 2017 
zahlreiche gutbesuchte 
Veranstaltungen für Mitglieder 
und Interessierte. Weitere 
Informationen lesen Sie unter 
www.bsvt.at.
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Bildbeschreibungen
Bild 1-3: Layout der neuen Homepage
Bild 4: Neues Team Öffentlichkeitsarbeit
Bild 5: Verkaufsprofi Manuel auf seiner Arbeitsstelle
Bild 6: Bernhard Tschulnigg, BA
Bild 7: Pinar Camalan mit Lehrabschlusszeugnis

4 5
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Gabriele Jandrasits, Veranstaltungen BSVT

„Ich möchte das Bild der blinden- und sehbehinderten 
Menschen in der Öffentlichkeit verbessern, vor allem 

Vorurteile abbauen, welche die Integration dieser 
betroffenen Menschen schwierig machen.“

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN
9FFENTLICHE VERANSTALTUNGEN

      (GJ, BR) Neben regemmäßi-
gen Hilfsmittelausstellungen 
im Haus war der BSVT bei 
vielen Events dabei.

Führungen „feingefühlt“ 
im Ferdinandeum
Zwischen Februar und 
November 2017 war im 
Ferdinandeum
Fingerspitzengefühl gefragt.
Das Besondere an der
Führung ist, dass sie sich nicht 
nur an blinde und sehbehinderte 
Personen richtet, sondern auch 
zur Sensibilisierung für Sehende 
konzipiert wurde. Mit 
Dunkelbrille und Blindenstock 
ausgerüstet konnten sich 
sehende Besucherinnen und 
Besucher in die Welt blinder 
und sehbehinderter Menschen 
einfühlen.

Wir sehen uns - BSVT vor Ort
St. Johann, Lienz, Reutte. Im 
Herbst 2017 bot der BSVT 
Sprechtage an. In einem 
geeigneten Raum konnten 
sich blinde und sehbehinderte 
Menschen über Neuigkeiten 
im sozialrechtlichen Bereich, 
Sehvermögensabklärung und 
dem Service der Rehaabteilung 
beraten lassen. Bei den 

anschließenden Hilfsmittelaus-
stellungen wurden neue Geräte 
vorgestellt, getestet, erworben 
und vor Ort repariert.
Die Veranstaltungsreihe wird 
2018 fortgeführt.

8. Osttiroler Selbsthilfetag 
Kornelia Meier und Agnes 
Wibmer von der Bezirksstelle 
Osttirol waren am 11. November 
2017 mit einem Stand des BSVT 
beim 8. Osttiroler Selbsthilfetag.
Dieser Tag war ein voller Erfolg, 
einerseits wurde der Stand von 
Vertretern der Politik besucht, 
unter anderem von 
BM Blahnik und Osttiroler
Landtagsabgeordneten, aber 
auch viele Interessierte waren 
vor Ort.

Freiwilligenmesse Tirol 
Am Freitag, den 24. November 
2017 fand im Congress
Innsbruck die Freiwilligenmesse 
Tirol – die Börse des freiwilligen 
Engagements – statt.
Dabei war der BSVT mit einem 
Infostand vertreten. Das 
Vorstandsmitglied Beate 
Krames und die Mitarbeiterin 
für Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit Gabriele 
Jandrasits informierten die 
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Interessenten über die
ehrenamtliche Arbeit 
beim BSVT.

Info-Veranstaltung 
Fahrplanwechsel 2017
Am 22. November 2017 fand 
eine Info-Veranstaltung der 
IVB gemeinsam mit dem BSVT 
statt. Herr Robert Maier von 
den IVB nahm sich einen Abend 
Zeit um die umfangreichen 
Änderungen den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern zu 
erklären und auch Fragen
rund um die IVB zu 
beantworten.

Eröffnung Firmenniederlas-
sung VIDEBIS im BSZ Tirol
Am 28. November 2017 fand 
die offizielle Eröffnung von 
VIDEBIS im BSZ Tirol statt.
Zahlreiche Besucher, darunter 
viele betroffene Menschen, 
informierten sich über die 
neuen Erkenntnisse zum 
Thema Makuladegeneration.
Weiters zeigten die Besucher 
großes Interesse an der 
Präsentation von Herrn 
Christian Zehetgruber, 
VIDEBIS Österreich: OrCam 
MyEye – die erste Brille, die
vorlesen kann.
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Theater ohne Licht -
Sinnesreise für den guten 
Zweck
Am 14. Dezember 2017 fand 
erstmals ein „Theater ohne 
Licht“ in der Kulturfabrik 
Kufstein, veranstaltet von einem 
Projektteam des Studiengangs 
„Sport-, Kultur- und 
Veranstaltungsmanagement“ 
der FH Kufstein, statt. Die 
Hörspielgruppe „Audiamo Live“ 
reiste zu diesem Event aus Wien 
an und verließ erstmals ihre 
vertraute Umgebung, um das 
Stück „Die Reise zum 
Mittelpunkt der Erde“ zu 
performen. Das Publikum 
erwartete eine Sinnesreise, 
die zahlreiche Sinne ansprach, 
den Sehsinn jedoch ausschaltete, 
da das Publikum in absoluter 
Dunkelheit saß. 
Passend dazu wurde der 
Reinerlös der Veranstaltung 
an den Blinden- und 
Sehbehindertenverband 
Tirol gespendet. 

Christkindlmarkt Innsbruck
Herzlichen DANK an alle 
Mitglieder, Interessierte, Freunde 
und Bekannte, die uns am Christ-
kindlmarkt in der Innsbrucker 
Altstadt besucht haben.

Bildbeschreibungen
Bild 1: Wolfgang Berndorfer 
bei der Führung Feingefühlt
Bild 2: Hilfsmittelstand - 
Wir sehen uns vor Ort
Bild 3: Kornelia Maier beim 
Osttiroler Selbsthilfetag
Bild 4: Eröffnung VIDEBIS
Bild 5: Spendenübergabe von 
Theater ohne Licht
Bild 6: Infostand auf der 
Freiwilligen Messe
Bild 7: Christkindlmarkt
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„SCHAU DURCH DIE AUGEN DES 
PFERDES UND ERKENNE DICH SELBST“

SCHAU DURCH DIE AUGEN DES 
PFERDES UND ERKENNE DICH SELBST

Maria Gandler, Frühförderung BSVT

„Als Teil des BSVT´s setze ich mich für eine qualitätsvolle 
Frühförderung ein, die sich an den Bedürfnissen und 

Wünschen der Kinder und Eltern orientiert.“

      (MG) Neben der 
regelmäßigen Förderung der 
Kinder mit Sehbehinderung 
oder Blindheit, ist die 
Begleitung der Eltern eine 
wesentliche Säule unserer 
Frühförderung. 

Im Herbst 2017 luden wir Eltern 
auf eine Pferdekoppel in Afling 
bei Innsbruck ein. Zu einem 
Ausflug ganz besonderer Art, bei 
dem sich Eltern kennenlernten, 
ins Gespräch kamen und 
wertvolle Erfahrungen machten. 
Gisela Mauser, die Mutter der 
vierjährigen Sophie, schildert 
hier anschaulich ihre 
Erfahrungen:
„Wir waren eine Gruppe von 
fünf betroffenen Elternteilen 
und einer Uroma und trafen uns 
mit Carina und Hemma für eine 
Selbsterfahrung mit Pferden. Die 
Gespanntheit der Gruppe, was 
auf sie zukam, war groß. Jeder 
von uns hatte wenig 
Vorerfahrung mit Pferden. 
Meine beschränkte sich auf dem 
Miterleben der Hippotherapie 
meiner Tochter und ich war 
nervös.

Nach dem Kennenlernen der 
Pferde stellten Carina und 
Hemma uns verschiedene 
Aufgaben, die wir allein oder 
in der Kleingruppe absolvieren 
sollten. Zuerst sollten wir, ohne 
Hilfsmittel oder Zaumzeug, die 
zwei Pferde über ein am Boden 
liegendes Hindernis führen. 
Je nach Körpersprache und 
persönlicher Sicherheit schafften 
wir das mehr oder weniger. Die 
Pferde zeigten uns genau, ob wir 
im Körperausdruck klar genug 
waren und gingen mit, oder auch 
nicht. 

Wie groß war meine Freude, 
als das Pferd knapp hinter mir 
und einer Mutter mitging! In 
der zweiten Aufgabe mit 
Verwendung von Zaumzeug und 
Seil ging das zu zweit dagegen 
spielerisch leicht, die Pferde 
durch einen Parcour zu führen.  

Für mich war die spannendste 
Erkenntnis an dieser 
Selbsterfahrung, dass ich 
äußerlich klar agieren kann, 
wenn ich mit Kopf und Herz 
etwas will und davon 
überzeugt bin.
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Hingegen bei eigener Unklarheit 
machte das riesige Tier einfach 
nichts. Es blieb stehen und 
sonnte sich. 

Jetzt ziehe ich Parallelen zum 
Verhalten meiner Kinder und 
Tageskinder. Meistens ist unser 
Zusammenspiel problemlos, 
doch manchmal ist ihre Reaktion 
nicht die erwartete und in der 
Situation ist der Grund dafür 
oft nicht verständlich. Erst im 
Nachhinein wird mir dann oft 
klar, dass meine verbale Aussage 
wahrscheinlich nicht mit meiner 
Körpersprache übereingestimmt 
hat und sich die Kinder einfach 
nicht ausgekannt haben, was ich 
denn von ihnen gewollt habe.“

Pferde kommunizieren mitein-
ander über Körpersprache. Sie 
können ihre Umwelt besonders 
sensibel wahrnehmen, um jeder-
zeit reagieren zu können. Sie 
spiegeln den Menschen, die mit 
ihnen tätig sind zurück, welche 
Ausstrahlung sie haben und 
welche Signale sie aussenden. 
So erfahren wir im Umgang mit 
Pferden viel über unser non-
verbales Verhalten und unsere 
Kommunikationsfähigkeiten und 
besonders darüber, wie eindeu-
tig und verständlich die Signale 
sind, die wir aussenden.
Einiges davon läßt sich auf 
unsere Partnerschaft und unse-
ren Umgang mit den eigenen 
Kindern übertragen. Solche 

Erfahrungen mit anderen Eltern 
machen zu können und sich 
auszutauschen, ist inspirierend 
und stärkt das Vertrauen in die 
eigene Intuition. 
So wird dieses Gruppenan-
gebot auch unserem Auftrag 
gerecht, Eltern in ihrem 
Elternsein zu stärken, das 
Kind in seinem Verhalten 
besser verstehen zu lernen 
und ein gelungenes 
Miteinander aufzubauen.
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Wussten Sie, dass ...
... im Jahr 2017 7 Frühförde-
rinnen in ganz Tirol (1 davon 
in Osttirol) mobil unterwegs 
waren?
... 57 Tiroler Babys und 
Kinder betreut wurden?

Bildbeschreibungen
Bild 1: : Gruppenbild der 
Teilnehmerinnen - miteinander 
aktiv sein verbindet
Bild 2: Klare Signale von 
Kopf und Herz lassen das 
Pferd mitgehen
Bild 3: Mit allen Sinnen lernt 
Marie das Pferd kennen 
Bild 4: Gemeinsam ein Pferd 
führen
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NEUES AUS DEM REHA-BEREICH
NEUES AUS DEM REHA-BEREICH

Heidi Amann, Rehabilitation BSVT

Meine Arbeit ist besonders spannend, weil ich in der 
gemeinsamen Arbeit in die jeweilige Wahrnehmungswelt 

eintauchen kann und daher immer beide Seiten
 profitieren können.

       (HA) Der Reha-Bereich des 
BSVT umfasst ein breites 
Angebot an Unterstützungs-
leistungen, die die 
Entwicklung von Strategien 
zur Alltagsbewältigung und 
zur Erschließung der Umwelt 
sowie eine Verbesserung der 
Möglichkeiten zur sozialen 
Teilhabe zum Ziel haben. 

Konkret gehören dazu die 
Begleitung bei der 
Auseinandersetzung mit der 
Sehbehinderung, die 
Vermittlung von Techniken im 
Bereich O&M (Orientierung und 
Mobilität) und LPF 
(Lebenspraktische 
Fertigkeiten) sowie die 
Vermittlung von 
Kommunikationsmöglichkeiten 
– speziell im Bereich der Neuen 
Medien.
Diese breite Palette an 
Angeboten wurde bisher 
großteils von Heidi Amann 
abgedeckt, die seit 2008 als 
Fachkraft für O&M und LPF 
beim BSVT tätig ist. 

Seit kurzem verstärken nun zwei 
„neue alte“ Mitarbeiterinnen das 
Reha-Team: Marion Hitthaler 
und Pinar Camalan, die hier kurz 
vorgestellt werden.

Marion Hitthaler arbeitet seit 
2015 in der Fachberatung des 
BSVT und gehört seit Anfang 
2017 zum Reha-Team. Aktuell 
absolviert sie ihre Ausbildung 
zur Reha-Fachkraft für O&M in 
Hamburg, die sie 2018 
abschließen wird. Einen 
Schwerpunkt dieses Lehrgangs 
bildet die Selbsterfahrung, die 
den Teilnehmerinnen eine sehr 
konkrete Vorstellung vom
Erleben ihrer künftigen 
Trainings-PartnerInnen 
ermöglicht. Marion beschreibt 
das sehr anschaulich in einem 
ihrer Berichte. Sie hatte die 
Aufgabe, im Dunkeln und bei 
Winterwetter mit stark einge-
schränktem Gesichtsfeld und 
auf einem Auge blind – simuliert 
durch eine Spezialbrille - eine 
vorgegebene Route mit Lang-
stock zu gehen: „Ich setze die 
Simulationsbrille auf und sehe 
– zunächst einmal gar nichts. 
Langsam gewöhnt sich das Auge 
an das Dunkel, das Gehirn braucht 
etwas länger … In der Hand halte 
ich eine Karte, auf der dick und rot 
die Route eingezeichnet ist, die ich 
gehen soll. Die Querung einer klei-
nen, kaum befahrenen einspurigen 
Straße stellt eine erste Hürde dar. 
Wo hört der Gehsteig auf, wo 
fängt die Straße an? 

Kanten kann ich keine sehen. 
Hier hilft der Langstock … Dann 
kommt die wirklich große 
Herausforderung, das 
Überqueren einer mehrspurigen 
Straße! Schaffe ich es, auf die 
andere Seite zu kommen, bevor 
die Ampel rot wird? Es kommen 
doch hoffentlich keine Abbieger! 
Und die Verkehrsinsel ist nicht 
einmal abgeschrägt …“

Auf diese sehr unmittelbare 
Weise lernt Marion bei ihrer 
Ausbildung, die 
Herausforderungen 
eines Reha-Trainings aus Sicht 
der Betroffenen zu verstehen 
und eignet sich 
Bewältigungsstrategien an, die 
sie dann an ihre Trainings-
PartnerInnen weitergeben kann.
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Zuwachs im Team
Erweiterung des Angebots
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Bildbeschreibungen
Bild 1: Marion Hitthaler mit 
Dunkelbrille
Bild 2: Marion Hitthaler mit 
Blindenstock am Gehsteig
Bild 3: Marion Hitthaler mit
Dunkelbrille beim 
Ertasten einer Skulptur
Bild 4: Pinar Camalan bei 
einer Smartphone Schulung 

Im Jahr 2017 wurden 30 
Reha-Erstgespräche geführt. 
25 betroffenen Menschen 
wurde mit unterschiedli-
chen Reha-Maßnahmen 
zu neuer Lebensqualität 
verholfen. 

Pinar Camalan gehört nun 
auch schon seit einiger Zeit 
zum Team des BSVT. Sie hat 
ihre 2014 in der 
Hilfsmittelzentrale
begonnene Lehre 
zwischenzeitlich erfolgreich 
abgeschlossen. Im Dezember 
2017 hat sie mit dem Aufbau 
eines neuen, immer wichtiger 
werdenden Arbeitsbereichs 
begonnen - mit Schulungen 
im Bereich der Neuen Medien. 
Ihre Ausbildung und ihre 
Erfahrung mit der eigenen 
Sehbehinderung stellen 
optimale Voraussetzungen dar, 
Menschen mit Sehbehinderung 
oder Blindheit in die Nutzung 
von z.B. Smartphones 
einzuführen. In diesem 
Arbeitsfeld ist noch viel zu 
entwickeln und Pinar ist mit 
Begeisterung dabei!

Durch die Erweiterung des 
Reha-Teams und seines 
Angebots kann der steigende 
Bedarf noch besser abgedeckt 
und in der Peripherie lebende 
Menschen leichter erreicht 
werden, was dem BSVT ein 
wichtiges Anliegen ist.

Marion Hitthaler, 
Rehabilitation BSVT

„Die Arbeit ist vielfältig 
und bunt wie ein 

Kaleidoskop.“

„Der BSVT leistet eine wichtige Arbeit für 
Menschen mit Sehbehinderung und Blindheit.“

Pinar Camalan, Beratung BSVT

2
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MIT HILFSMITTELN MOBIL IM LEBEN STEHEN
MIT HILFSMITTELN MOBIL IM LEBEN STEHEN

Markus Fischnaller, Hilfsmittel BSVT

„Ich erlebe täglich, wie wir blinden und sehbehinderten 
Menschen helfen können. Das freut mich. 

Unser barrierefreies Haus ermöglicht zudem unseren 
Klientinnen und Klienten jederzeit den Zugang.“

       (MF) Der mobile Osttiroler 
Herr G. ist ein gutes Beispiel, 
wie man mit Hilfsmitteln den 
Alltag auch ohne Augenlicht 
bewältigen kann. 
Dank des Rehabilitationstrai-
nings ist Herr G. schon seit 
Jugendjahren mobil mit dem 
Blindenstock unterwegs, 
sprechende Hilfsmittel wie die 
sprechende Uhr oder 
Fieberthermometer erleichtern 
ihm schon seit Jahren den Alltag. 
Als Mitglied des Blinden- und 
Sehbehindertenverbandes Tirol 
wird er natürlich auch über 
laufende Entwicklungen auf dem 
Hilfsmittelmarkt informiert, 
dabei entdeckte er das 
sprechende Vorlesesystem 
„Orcam“.  

Bei der Orcam handelt es sich 
um eine kleine Kamera, die auf 
Augenhöhe auf eine 
Brillenfassung montiert wird. 
Mit einer Steuereinheit können 
Fotos von einem vorliegenden 
Text gemacht werden. Dieses 
Foto wird dann innerhalb 
kürzester Zeit in Text umgewan-
delt und vorgelesen. Die Orcam 
veränderte in vielen Situationen 
das Leben von Herrn G.: Mit 
Hilfe der Kamera lässt er sich am 

Morgen die tägliche Post 
vorlesen, bei seinem Weg zur 
Arbeit kommt er an seiner 
Hausbank vorbei. 
Da die Kamera auch 
Bildschirminhalte vorlesen 
kann, kann sich Herr G. nun auch 
beim Bankomaten über seinen 
Kontostand informieren und 
die Bewegungen nachverfolgen. 
Vor dem Essen lässt sich Herr G. 
den Menüplan vorlesen oder die 
Speisekarte in einem 
Restaurant. Nach der Arbeit 
sucht Herr G. einen Supermarkt 
auf, erstmals ist es ihm möglich, 
selbst Produkte auszusuchen. 
Dabei versetzt er manchen 
Sehenden ins Staunen. Immer 
wieder wird er darauf 
angesprochen: „Dass Sie das nur 
finden“. Verlässlich liest die 
Kamera die Textinhalte des 
jeweiligen Produktes vor, diese 
dienen dann Herr G. als 
Entscheidungshilfe bei der Wahl 
seiner Produkte. Beim 
Arztbesuch am folgenden Tag 
betritt Herr G. selbstbewusst das 
Wartezimmer und lässt sich zur 
Überraschung Aller die tägliche 
Zeitung geben. Er startet seine 
Kamera und lässt sich bis er 
aufgerufen wird, die Zeitung 
vorlesen. 
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Viele kleine Situationen kann 
Herr G. nun selbstständig 
bewältigen: Der kurze „Blick“ auf 
den Müllplan oder wenn mal ein 
digitales Gerät eine 
Fehlermeldung anzeigt, kann er 
sich diese vorlesen lassen und 
ist nicht mehr auf die Hilfe eines 
Sehenden angewiesen. 

Die Faszination Technik hat 
Herrn G. nun gepackt: in den 
nächsten Wochen und Monaten 
hat er geplant, mit Unterstützung 
des BSVT, sich mit 
assistierenden Technologien 
auseinanderzusetzen.
Herr G. ist mit vielen Hilfsmitteln 
ausgestattet, jedes für sich stellt 
eine kleine Erleichterung im 
Alltag dar. 
Die Hilfsmittelzentrale des BSVT 
bemüht sich, aktuelle 
Entwicklungen zu präsentieren, 
dabei aber auch Wert auf 
bewährte Hilfsmittel zu legen. 
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Bildbeschreibungen
Bild 1: Herr G. besucht 
Markus Fischnaller in der 
Hilfsmittelzentrale
Bild 2: Herr G. lässt sich die 
Post vorlesen
Bild 3: Weitere Hilfsmittel 
werden vorgestellt
Bild 4: Neue Modelle von 
sprechenden Uhren
Bild 5: Herr G. lässt sich 
mit Hilfe der Orcam die
Zeitung vorlesen

1 Leiter, 1 Lehrling in Nordtirol
• 1 Beraterin in Osttirol
• über 3.000 Beratungen im Jahr
• 900 Hilfsmittel (sprechend, 
taktil, vergrößernd)
• Hilfsmittelvorführungen/-
ausstellungen und -vorträge
• umfassende Einschulung 
zur selbständigen
Verwendung der Hilfsmittel
• eigene Entwicklung von 
Hilfsmitteln
• Lehrbetrieb für blinde oder 
sehbehinderte Jugendliche

3
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WENN SEHBEHINDERTE SICH 
EINEN KASTEN WÜNSCHEN

WENN SEHBEHINDERTE SICH 
EINEN KASTEN W8NSCHEN

Carmen Natter, Beratung, sehensWert BSVT

„Menschen treffen, gemeinsam Herausforderungen 
annehmen und daran arbeiten.“

       (CN) Wir konnten vor gut 
zehn Jahren das neue Blinden- 
und Sehbehindertenzentrum 
beziehen und einrichten. 
Dabei haben wir uns 
Gedanken gemacht, wie die 
Einrichtungsgegenstände für 
sehbehinderte und blinde 
Menschen optimal gestaltet 
sein sollten. Welche 
Überlegungen wir dabei etwa 
für unsere Kästen angestellt 
haben, wollen wir hier 
berichten.

Zunächst gilt es, die Kästen so 
sicher wie möglich zu gestalten. 
Offene Türen, insbesondere in 
Kopfhöhe, stellen für blinde 
Menschen eine große 
Verletzungsgefahr dar. Im 
Bürobereich setzen wir daher 
Schiebetüren ein, die überhaupt 
nicht in den Gehbereich ragen.

Für den Küchenbereich eignen 
sich Schiebetüren weniger. Sei 
es beim Ausräumen des 
Geschirrspülers oder beim 
Einräumen der Einkäufe ist es 
oft erforderlich, dass mehrere 
Türen gleichzeitig geöffnet sind. 
Wir haben uns daher für 
Kastentüren entschieden, die 
nicht zur Seite hin geöffnet, 

sondern nach oben aufgeklappt 
werden können. 
Für Sehbehinderte stellt die 
Distanzverringerung eine 
wesentliche Kompensations-
strategie dar. Durch Nähergehen 
oder Nähernehmen können wir 
ein größeres Bild auf unserer 
Netzhaut erzielen. Bei Kästen 
kann diese Strategie durch 
Schubladen erleichtert werden.
Schubladen weisen geöffnet 
auch bessere Lichtverhältnisse 
auf als Regale. Und sie verrin-
gern die Gefahr, dass etwas 
versehentlich umgestoßen wird.

Im Bürobereich haben wir 
besonders auf Helligkeitskont-
raste geachtet. Die hellen Kästen 
weisen dunkle Kanten und Griffe 
auf. Zudem haben wir matte 
Oberflächen gewählt, sodass es 
nicht zu Blendung durch 
Lichtreflexionen kommt.
Heute können wir feststellen:
Die gründliche Planung hat sich 
gelohnt.
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Bildbeschreibungen
Bild 1: Person steht vor einem 
Bürokasten mit Schiebetüren
Bild 2: Person steht vor einem 
Küchenkasten
Bild 3: geordnete Kleidung
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Ergonomie und Sehbehinderung

Für hochgradig sehbehinderte 
oder blinde Menschen ist eine 
klare Struktur und einfache 
Orientierungsmöglichkeit Vor-
aussetzung für eine selbständige 
Organisation eines Schrankes.

Ein großer Kleiderschrank wird 
thematisch sortiert, bei sehr 
hohen Fächern wird ein 
Zwischenbrett eingefügt.

Je kleiner die Kleidungsstücke 
werden, desto klarer müssen 

Unterteilungen und 
Abgrenzungen geschaffen 
werden. Kleinere Schubladen 
oder zwei Boxen pro Fach 
erleichtern die Orientierung 
und vermeiden ein Vermischen 
der Textilien.

Grundsätzlich sind Kleidungs-
stücke, die öfters benötigt 
werden (Unterwäsche, Socken, 
Hemden, Pullover) in einer gut 
erreichbaren Höhe, seltener 
verwendete Kleidung (dicke 
Pullover, saisonal nicht benötigte 
Kleidung) in den höheren 

Fächern untergebracht.
Hosen und Jacken können 
aufgehängt werden und 
erleichtern so ein rasches 
Auffinden. Am Boden des 
Kastens stehen häufig Rucksäcke 
oder Taschen.

Für sehbehinderte Menschen 
kann über jedem Fach eine LED 
Beleuchtungsschiene montiert 
werden, damit der vorhandene 
Sehrest optimal ausgenutzt 
werden kann.

Artikel von Christian Wanka
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Beratungsstelle & „sehenswert“ 2017
• 3 MitarbeiterInnen in Nordtirol, 1 in Osttirol
• 104 Erstkontakte in der Beratungsstelle
• 140 KlientInnen im Rahmen des Projekts 
  „sehensWert“ in Nord- und Osttirol
• 5 PraktikantInnen intensiv betreut beim Übergang von 
   der Schule in die Berufswelt

Das Projekt „sehensWert - Berufsorientierung und 
Berufsqualifizierung für Blinde und Sehbehinderte in Tirol“ 
wird gefördert vom Sozialministeriumservice.
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SEMINARRÄUME IM BSZ TIROL MIETEN
SEMINARR9UME IM BSZ TIROL MIETEN

      (GJ) Unser Haus bietet Se-
minarräume in unterschied-
lichen Größen an. 
Sie können Ihre wirtschaft-
lichen oder organisations-
technischen Ausstellungen, 
Vorträge oder Workshops in 
ruhiger Umgebung und mit 
allem Komfort planen.

Ihre Veranstaltung im BSZ 
Tirol

Der kleine Salon mit 21m² oder 
der Mehrzweckraum mit 68m² 
sind einzeln oder im Gesamten 
buchbar (90m²).

Die Bestuhlung kann nach per-
sönlichem Geschmack oder nach 
organisatorischer Anordnung in 
Kinobestuhlung, Konzertbestuh-
lung, usw. erfolgen.

Es besteht die Möglichkeit, für 
Pausenzeiten den Garten und die 
überdachte Terrasse zu nutzen. 
Zudem können die Kaffeema-
schine und der Kühlschrank mit 
Getränken benützt werden.

Technische Geräte für sehbehin-
derte Menschen können ange-
mietet werden, ebenso Braille 
Tastaturen.
Für schwerhörende Menschen 
ist eine Induktionsschleife 
eingerichtet, tragbare 
Empfangsteile können
angemietet werden.

Expertentipp:
Wir stellen unsere Fachlichkeit 
für Veranstaltungen in Bezug auf 
Sehbehinderung und Blindheit 

für Vorträge, Seminare und für 
Begehungen in Bezug auf 
visuelle Barrierefreiheit zur 
Verfügung.
Vorrangig  vermieten wir unsere 
barrierefreien Seminarräumlich-
keiten an Vereine und 
Netzwerkpartner, insbesondere 
für Non Profit Organisationen, 
die begleitend, fördernd und 
unterstützend sich für 
Menschen einbringen.

Catering kann im Vorfeld 
bestellt werden; dies wird von 
Partnerfirmen durchgeführt 
und die Kosten werden direkt 
verrechnet. 
Auf Wunsch wird ein Angebot 
über den BSVT eingeholt. 

Für Feste und Feiern aller Art 
bitten wir Sie um persönliche 
Kontaktaufnahme.
Für weitere Auskünfte stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Wir sind bemüht auf Ihre 
Wünsche einzugehen und 
Vieles zu ermöglichen. 

Kontakt für Organisation 
und Rückfragen:
Gabriele Jandrasits • Veranstal-
tungen, Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: 0512 / 33 4 22 - 17 
Mobil: 0660 / 52 77 332
E-Mail: veranstaltung@bsvt.at

Ausstattung

• WLAN
• Musikanlage 
• Notebook
• VHS und DVD Player
• TV Kabelanschluss 
• Mikrofone
• Raumbeschallungsanlage 
• Beamer
• Flipchart
• Pinnwand
• Moderatorenkoffer
• elektrische Leinwand
• Raumverdunkelung

Bildbeschreibungen
Bild 1: Gebäude von außen
Bild 2: Mehrzweckraum 
bestuhlt
Bild 3: begrünter Innenhof
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Im Finanzbericht 2017 wurden im Zuge der Anpassungen des RÄG 2014 der Ausweise der 
Abschreibungen sowie der Auflösung der Subventionen geändert. Bisher wurde die Auflösung der 
Subventionen unter den sonstigen Erlösen erfasst, nunmehr werden diese direkt unter der Position 
Abschreibungen offen von diesen in Abzug gebracht, wobei der Vorjahreswert angepasst wurde.

Mittelherkunft       2017   2016
    
I.  Spenden und sonstige Vermögenserwerbe  434.691,58   465.324,54  
     - gewidmete Spenden      45.826,81   40.859,71  
    - ungewidmete Spenden      388.864,77   424.464,83  

II.  Mitgliedsbeiträge       21.720,00   22.223,60  

III.  Betriebliche Einnahmen      421.460,03   371.297,06  
  - betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln  335.726,01   291.100,25  
    - sonstige betriebliche Einnahmen    85.734,02   80.196,81  

IV.  Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand  243.337,24   221.079,99  

V.  Sonstige Einnahmen      79.368,63   83.066,01  
     - Vermögensverwaltung      47.976,97   42.993,15  
     - sonstige andere Einnahmen (soweit nicht I bis IV)  31.391,66   40.072,86 

VI.  Jahresverlust      32.783,33  67.551,51
 
Summe       1.233.360,81  1.230.542,71

Mittelverwendung       2017   2016

I.  Leistungen für statuarisch festgelegte Zwecke   792.827,86   806.258,11  
    - Frühförderung/Rehabilitation     493.363,83   395.969,38  
    - Beratungsdienste/Hilfsmittelversorgung   203.959,85   266.333,48  
    - Sozialbetreuung Interessensvertretung    95.504,18   143.955,25 
 
II.  Spendenwerbung       191.252,67   185.578,98  

III.  Verwaltungsaufwand      181.081,44   157.916,48  

IV.  Sonstiger Aufwand (soweit nicht I bis III)   68.198,84   80.789,14  
      - Aufwand Vermietung      30.858,41   40.949,76  
      - Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen   4.350,00   558,64  
      - Abschreibungen auf Anlagevermögen    32.990,43   39.280,74 
 
Summe       1.233.360,81  1.230.542,71

FINANZBERICHT
FINANZBERICHT



Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol    Bezirksstelle Osttirol
Amraser Straße 87 · 6020 Innsbruck     im Dolomitencenter
Tel.: 0512 / 33 4 22        Amlacher Straße 2, Stiege 2 · 9900 Lienz 
Fax: 0512 / 33 4 22 - 85       Tel.: 04852 / 65 5 98
office@bsvt.at        osttirol@bsvt.at

www.facebook.at/BSVTirol
Newsletter abonnieren: E-Mail an newsletter@bsvt.at

Seit 25. 5. 2018 gilt die neue EU-Datenschutzverordnung (DSGVO). Um weiterhin die 
exakte und gewohnte Kommunikation mit Ihnen per Mail oder Telefon aufrecht zu 
erhalten, benötigen wir Ihre Zustimmung. Ihre Zustimmung können Sie jederzeit durch 
eine E-Mail an office@bsvt.at widerrufen.

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol (BSVT) ist die Landesorganisation Tirol 
des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Österreich (BSVÖ).

Laut unseren Statuten sind wir angehalten, 
wirtschaftlich und sparsam zu agieren. 

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, 
den Jahresbericht 2017 in schwarz/weiß aufzulegen. 

www.bsvt.at

0516605166

Blinde und sehbehinderte Tirolerinnen und Tiroler 
brauchen Ihre Unterstützung!

Spendenkonto:
Tiroler Sparkasse
IBAN: AT 41 2050 3000 0003 0155
BIC: SPIHAT22XXX


